RHEIN SIEG
KREIS

Beratung und Priifung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/
Kurzzeitbetreuung

Nach § 30 WTG werden anbieterverantwortete Wohngemeinschaften regelmalig Gberprift. Werden Mangel in der Erfillung der
gesetzlichen Anforderungen — als Mangel gilt jede Nichterfiillung der gesetzlichen Anforderungen — festgestellt, werden die
Einrichtungen zur Abstellung dieser Mangel beraten. lhnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden.
Sofern es die Art des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen.

Bei der Feststellung von Mangeln wird zwischen geringfligigen und wesentlichen Mangeln differenziert. Geringfligig sind Mangel,
wenn im Rahmen der Ermessensausiibung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mangel liegen vor, wenn zu ihrer
Beseitigung eine Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.)

erlassen wird.

Manche Anforderungen werden nicht gepriift, z. B. weil sie zu einem friiheren Zeitpunkt geprift wurden und keine Anhaltspunkte
fir eine Veranderung bestehen.

Das wesentliche Ergebnis der Prifung wird entsprechend § 14 Abs. 10 WTG, §§ 4 und 5 WTG DVO nachfolgend veroffentlicht:



Allgemeine Angaben

Einrichtung Gasteinrichtung

Name Tagespflege Lebensbaum

Anschrift Breslauer StraRe 18, 53359 Rheinbach
Telefonnummer 0222615800

gef. Email-Adresse und Homepage (der info@wentland.de
Leistungsanbieterin oder des

Leistungsanbieters sowie der www.wentland.de

Einrichtung)

Leistungsangebot (Pflege, Tagespflegeeinrichtung

Eingliederungshilfe, ggf. fachliche

Schwerpunkte)

Kapazitat 19 Platze + 3 Platze gemal Ausnahmegenehmigung vom 22.12.2020

Die Prufung der zustandigen Behorde zur 03.04.2025
Bewertung der Qualitat erfolgte am


mailto:Rhein-sieg@alexianer.de

Wohnqualitat

Anforderung Nicht geprift  Nicht Keine Mangel Geringfligige Wesentliche Mangel
angebotsrelevant Mangel Mangel behoben
am

1. Privatbereich ] ] ] ] -
(Badezimmer/ZimmergroRen)

2. Ausreichendes Angebot ] L] L] [ -

von Einzelzimmern

3. Gemeinschaftsraume ] [ [ O -

4. Technische Installationen ] L] Ll Ll -
(Radio, Fernsehen, Telefon,

Internet)

5. Notrufanlagen ] ] O O -
Hauswirtschaftliche Versorgung

Anforderung nicht gepruft nicht keine Mangel  geringfligige wesentliche Mangel

angebotsrelevant Mangel Mangel behoben am:

6. Speisen- und [ ] ] ] -
Getrankeversorgung

7. Wasche- und L] ] L] L] -

Hausreinigung



Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung

Anforderung nicht gepruft

8. Anbindung andas [
Leben in der Stadt/im
Dorf

9. Erhalt und ]
Forderung der
Selbststandigkeit und
Mobilitat

10. Achtung und [l
Gestaltung der
Privatsphare

Information und Beratung

Anforderung nicht gepruft

11. Information Gber [
das Leistungsangebot

12. Beschwerde- O
management

nicht
angebotsrelevant

O

O

nicht
angebotsrelevant

O

O

keine Mangel

keine Mangel

geringfligige
Mangel

O

O

geringflgige
Mangel

]

O

wesentliche
Mangel

O

O

wesentliche
Mangel

O

O

Mangel
behoben
am:

Mangel
behoben
am:



Mitwirkung und Mitbestimmung

Anforderung

13. Beachtung der
Mitwirkungs- und
Mitbestimmungsrechte

Personelle Ausstattung

Anforderung

14. Personliche und
fachliche Eignung der
Beschaftigten

15. Ausreichende
Personalausstattung
16. Fachkraftquote
17. Fort- und
Weiterbildung

Pflege und Betreuung

Anforderung

18. Pflege- und
Betreuungsqualitat
19. Pflegeplanung/
Forderplanung

20. Umgang mit
Arzneimitteln

21. Dokumentation
22.
Hygieneanforderungen

nicht gepruft

O

nicht gepruft

O

1 O

nicht gepruft

X X

X

X X

nicht

angebotsrelevant
[

nicht

angebotsrelevant
1

]

O

nicht

angebotsrelevant
Ll

OO O O

keine Mangel

keine Mangel

X

X X

keine
Mangel

I A W

(6]

geringfligige
Mangel
L]

geringflgige
Mangel
]

10

geringfligige
Mangel
[

OO O O

wesentliche
Mangel
O

wesentliche
Mangel
O

O

O

wesentliche
Mangel
O

|
O
O
O

Mangel
behoben am:

Mangel
behoben am:

Mangel
behoben am:



Anforderung nicht gepruft nicht keine

geringfligige wesentliche Mangel
angebotsrelevant Mangel Mangel Mangel behoben am:
23. Organisation der [ L] [ O -

arztlichen Betreuung

Freiheitsentziehende MalRnahmen (Fixierungen/Sedierungen)

Anforderung nicht gepruft nicht keine Mangel geringfligige wesentliche Mangel
angebotsrelevant Mangel Mangel behoben am:
24. O [] L] ] -
RechtmaRigkeit
25. Konzept zur 1 L] [l O -
Vermeidung
26. [l [] Ll ] -
Dokumentation
Gewaltschutz
Anforderung nicht geprift  nicht keine Mangel geringflgige wesentliche Mangel
angebotsrelevant Mangel Mangel behoben am:
27. Konzept zum [ O L] O -
Gewaltschutz
28. [ [ [ [ -

Dokumentation



Einwendungen und Stellungnahmen

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwande gegen das Ergebnis der Prifungen zu erheben. Wenn
die Behorde den Einwand fur berechtigt halt, andert sie die obige Bewertung. Halt sie den Einwand nicht fiir berechtigt, bleibt sie
bei ihrer Bewertung und gibt dazu eine Stellungnahme ab.

Ziffer Einwand Begrindung

Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters

Die Beratungs- und Prifbehdrde halt an der Bewertung
fest, weil

Einwendung der Leistungsanbieterin/des
Leistungsanbieters

Die Beratungs- und Prifbehorde halt an der Bewertung
fest, weil

Einwendung der Leistungsanbieterin/des
Leistungsanbieters

Die Beratungs- und Prifbehorde halt an der Bewertung
fest, weil



Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache

Wohnqualitat: Die Einrichtung befindet sich in Rheinbach. Das Gebaude ist in einem gepflegten Zustand und bietet im
Erdgeschoss des Gebaudes 18 Platze. Das Haus ist barrierefrei zuganglich. Den Nutzenden steht ein einrichtungseigener
AuBenbereich zur Verfligung.

Der Priifbericht lag nicht aus. Dieser ist noch auszuhdngen.

Essen und Trinken: Es wird Frihstlick, Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen angeboten. Die Mahlzeiten werden in der
Wohnkiche frisch zubereitet.

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung: Es werden vormittags sowie nachmittags Angebote durchgefiihrt. Dokumentiert
werden die tatsachlich stattfindende Programme handschriftlich.

Mitwirkung/Mitbestimmung: Die Interessen der Gasteinrichtung werden durch eine Vertrauensperson vertreten.

Personelle Ausstattung: Die Personellen Anforderungen sind vollstandig erfullt.

Qualitatsmanagement: In der Einrichtung ist ein Qualitatsmanagement eingefiihrt und wird zur Weiterentwicklung der Arbeit
genutzt. Die konzeptionelle Darstellung zu dem Thema ,,Umgang mit freiheitsentziehenden MaRnahmen” liegt vor. Hier ist noch
die verantwortliche Person zu benennen sowie die Anordnung, Durchfihrung und Uberwachung zu regeln. Ein Konzept zum
Thema ,,Gewaltpravention” sowie ,Teilhabe“ liegt ebenfalls vor.

Freiheitsentziehende MalBnahmen: Es werden keine freiheitsentziehenden MaRnahmen angewandt.

Pflege: Am 11.09.2024 fand die letzte Prifung des Medizinischen Dienstes (MD) in der Tagespflege Lebensbaum statt. Um eine

erneute Uberpriifung eines bereits anderweitig gepriiften Sachverhaltes gemaR § 14 Absatz 4 WTG zu vermeiden, wurde auf eine
Prifung der Pflege seitens der Heimaufsicht verzichtet. Anhaltspunkte fiir eine Gefahrdung oder Beanstandungen liegen nicht vor.



	Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz
	Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/ Kurzzeitbetreuung
	Allgemeine Angaben
	Wohnqualität
	Hauswirtschaftliche Versorgung
	Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung
	Information und Beratung
	Mitwirkung und Mitbestimmung
	Personelle Ausstattung
	Pflege und Betreuung
	Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen)
	Gewaltschutz
	Einwendungen und Stellungnahmen
	Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache


